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WIDMUNG



Dieses Buches widme ich dem BewusstSEIN


und all denjenigen, die bewusst leben.










VORWORT



Wie kann es mir nur so schwerfallen, die richtigen Worte für ein kurzes Vorwort zu finden, wenn doch zuvor ein ganzes Buch förmlich aus mir herausgesprudelt ist und ich meine Worte mit Leichtigkeit habe niederschreiben können! Nun, beim Vorwort den richtigen Ton zu finden, kommt einer Gratwanderung gleich. Es ist doch so: Was ich selber nicht lesen mag, das möchte ich auch niemand anderem zumuten.


Ich veröffentliche hier also einen Ratgeber. Wow! Gerade ich. Ich, die es so gar nicht mag, wenn man ihr sagt, was sie gefälligst zu tun und zu lassen habe. Ich, die sich mit Händen und Füssen dagegen wehrt, jemals als «Guru» gesehen zu werden. Ich, die ich doch einfach so auf diese Welt gekommen bin und sich nur wünscht, dass alle unseren Planeten öfter oder stärker so wahrnehmen, wie ich es tue.


Schon frage ich mich, ob ich mit dem letzten Teil des vorangegangenen Satzes nicht bereits jemandem meine Ansicht überstülpe? Wie auch immer, ich fasse mich kurz – zumindest im Vorwort – und formuliere hier knapp, wozu dieses Büchlein gedacht ist.


Ich wünsche mir für dich:




	
Dass du dieses Buch nicht von A bis Z lesen musst.


	Dass es dein täglicher Begleiter sei und mit der Zeit eine Selbstverständlichkeit.


	Dass du mir das «du» verzeihst, sehe ich dich doch als Teil meines Bekanntenkreises.


	Dass dieses Werk meinungsfördernd und -bildend sei, was deine eigene Meinung angeht.


	Dass es dir Spass und Freude machen wird, «selbst»-bewusster zu werden!


	Dass du vielleicht zur Erziehungsdirektion gehörst und dich dafür einsetzt, den hier beschriebenen Intuitions-Ansatz schon in der Primarstufe anzuwenden (Übrigens: Ich wäre da sehr für eine beratender und unterstützender Funktion zu haben.)


	Dass dir das Lesen und Umsetzen mindestens so viel Freude macht wie mir das Schreiben.





Von Herzen wünsche ich dir, liebe Leserin, lieber Leser, viel Freude mit diesem Buch. Sei es beim Drin-Rumstöbern, Ausprobieren, Es-in-die-Ecke-Schmeissen, Lachen, Weinen oder einfach nur Sein. Und hey – heisse Schokolade kann tatsächlich die Sonne in dir aufgehen lassen, wenn du mal alles durch grauen, dichten Nebel siehst.


Herzlich, deine Angela










1. WAS IST INTUITION?


Versuch einer Definition


Das sagt das Wörterbuch


In·tu·i·ti·o̱n


Substantiv [die]


1. unmittelbares, nicht auf reflektierendes Denken gegründetes Erkennen:


«Ich kann mich auf meine Intuition verlassen.»


2. Eingebung, Ahnung:


«Sie folgte einer plötzlichen Intuition.»


Der Begriff Intuition geht auf den lateinischen Begriff intuitio zurück, was soviel etwa «unmittelbare Anschauung» bedeutet.


Was ist überhaupt Intuition – meine eigene Definition


Fragt man zehn Menschen, was sie unter Intuition verstehen, so erhält man bestimmt zehn verschiedene Antworten. Denn jeder Mensch versteht unter Intuition etwas Anderes. Das bezieht sich jetzt nicht unbedingt auf die Form der Intuition, sondern viel mehr darauf, dass


wir Menschen sie unterschiedlich wahrnehmen. Wir Menschen sind individuell und nehmen somit auch das Phänomen der Intuition subjektiv wahr.


Grundsätzlich kann man sagen:


Intuition ist die Fähigkeit, Einsichten in Sichtweisen, bestimmte Sachverhalte oder Gesetzmässigkeiten zu erlangen, ohne vorher mit dem Verstand darüber diskutiert zu haben.


Ich bin kein Guru


Hier möchte ich kurz etwas wirklich Wichtiges einschieben: In diesem Buch gehe ich immer von mir aus. Ich bin ein(fach) Mensch und habe somit immer – ob ich das will oder nicht – eine subjektive Ansicht auf die Dinge. Das ist so. Punkt. Und ja, ich bin mir sehr wohl bewusst, dass meine Ansichten nicht immer und zwingend den Ansichten anderer entsprechen. Bitte, bitte, da appelliere ich an dich, interessierte Leserin (und natürlich auch Leser) und an dein Bewusstsein. Werde dir deines Bewusstseins bewusster: Je individueller man ist und sich dabei selber stets treu bleibt, desto mehr freut sich das Universum. Bist du also ein Punk, dann ist das genauso richtig. Bist du Bibliothekar, Buchhalter oder Chefärztin, dann ist das genauso ok. Wichtig ist nur, dass du wirklich du selbst bist.


Jede und jeder von uns ist anders – zum Glück. Und jede und jeder von uns kann etwas besonders gut. Ich zum Beispiel bin gut im Coachen, im Zuhören, im Ratgeben, im Klarsehen und dank meiner Medialität auch gut im Bereich der Intuition. Leider ist es ja so, dass man in den Themen- und Lebensbereichen, in denen ich tätig bin, – wenn man sich denn seinen Klienten und sich selber gegenüber gewissenhaft, ernsthaft und verantwortungsbewusst verhält – stets Gefahr läuft, gern mal als «Guru» angesehen zu werden. Ich möchte das wirklich und aufrichtig nicht. Hey, im Ernst: Nicht alles, was ich sage, ist stets druckreif oder verdient den Rede-Pulitzerpreis. Vom Guru-Sein bin ich noch weiter entfernt als von einem Bungee-Sprung. (Und von dem bin ich meilenweit entfernt. Ich mag diesen vermeintlichen Kontrollverlust nämlich überhaupt nicht).


Die Intuition als selbstverständlich annehmen


Für mich ist die bewusste Einbindung der Intuition in meinen Alltag so normal und selbstverständlich wie das Atmen. Die Intuition gehört zu mir, sie ist immer da – war schon immer da – nur war ich mir früher dessen viel zu wenig bewusst. Heute ist mir klar: Intuition ist diese innere Stimme, dieses nicht ganz bestimmbare, besondere Gefühl. In jungen Jahren habe ich ihre Anwesenheit nie hinterfragt. Doch erlebte ich immer wieder so komische Situationen – gerade als Kind – in denen Menschen meine Hand schüttelten und etwas zu mir sagten. Doch stimmte das, was sie sagten, oft überhaupt nicht mit dem überein, was sie ausstrahlten. Nachdem ich dies ein paarmal verwundert laut festgestellt hatte, bekam ich zu hören, dass «man das nicht sagt». Nicht mal als Kind und schon gar nicht als eines, das sich anständig verhält.


Klappe halten


Ich musst lernen, dass es für mich und den Hausfrieden ganz offensichtlich besser war, wenn ich meine Wahrnehmungen nicht mehr laut äusserte. («Man sagt das nicht.» – also ob es diesen «man» überhaupt gäbe.)


Es folgte eine Phase, in der ich meine Beobachtungen meinen Mitmenschen gegenüber einfach nicht mehr erwähnte. Aber für mich war stets sonnenklar, dass diese innere Stimme, was auch immer sie mir sagte, einfach immer recht hatte. Nur war mir nicht klar, wie ich diese Botschaft transportieren und sie meinen Mitmenschen entsprechend übermitteln konnte, dass sie tatsächlich auch richtig verstanden wurde und nicht jemand etwas in den falschen Hals bekam. Mit der Zeit stellte ich fest, dass es Dinge gab, die ich vorsichtig und mittels diplomatischer Formulierung sehr gut weitergeben konnte. Naja, manchmal war ich auch einfach total direkt, aber stets offenen Herzens.


Nie ungefragt reinsenfen


Das Wichtigste, das ich während dieser Zeit für mich gelernt hatte, war jedoch etwas Anderes: «Ich gebe keine Inputs, ohne vorher explizit danach gefragt zu werden.» Denn würde ich einfach ungefragt einer Person, zu einem für sie heiklen Thema etwas sagen, so könnte dies als übergriffig aufgefasst werden – was es ja auch meistens ist.


Jedes Wesen hat einen freien Willen – und den zu respektieren, das ist eine der starken Säulen meiner Grundeinstellung. Auch, wenn ich glasklar sehen, wo was hakt, wenn es mir geradezu unter den Nägeln brennt, so ist es die Wertschätzung, die ich allen und allem entgegenbringe, die mich davon abhält, überall und unaufgefordert meinen Senf dazu zu geben.


Die Intuition ist meine Freundin


Nach dieser emotionalen und lehrreichen «Sturm-und-Drang-Zeit» wurde das Leben für mich etwas herausfordernder. Cool musste ich nicht mehr sein und als Knirps ging ich schon längst nicht mehr durch, also konnte ich mich auch nicht mehr hinter der Ausrede der kindlichen und unschuldigen Aufrichtigkeit verstecken.


Ob ich wollte oder nicht und trotz aller Widrigkeiten: Diese «Stimme», dieses innere «Wissen» – das war einfach da. Unbewusst muss ich früh gespürt haben, dass tief in mir etwas Grosses schlummerte, das ich weiter ausbauen, schleifen und perfektionieren konnte. Und weil meine Intuition für mich eine so selbstverständliche und tägliche Begleiterin war, war mir lange Zeit gar nicht bewusst, dass ich mich dadurch von anderen Menschen unterschied.


Und als mir die Gewissheit ins Bewusstsein sickerte, dass ich anders tickte als andere, fand ich für mich folgende Definition für dieses «Bauch»-Gefühl, die Intuition:


Meine Intuition ist wie eine gute Freundin: Sie ist immer da für mich und gibt mir ehrliche Inputs, ohne Rücksicht auf Banalitäten.


Um auf eine bestimmte Bemerkung auf Seite 2 zurückzukommen: Was meine ich denn mit «Bewusstsein bewusster machen»?


Bewussteres Bewusstsein


Um zu erklären, was ich meine, wenn ich sage, man solle sich seines Bewusstseins bewusster werden, ziehe ich gerne das Beispiel vom Radfahren heran:


Als kleines Mädchen, schaute ich meinem Bruder beim Radfahren zu, doch ich war mir selber gar nicht bewusst, dass ich es nicht konnte = Unbewusste Inkompetenz


Als ich etwas älter war, wollte ich ihm nicht nur zusehen, sondern auch selber Rad fahren – musste aber merken, dass ich es nicht konnte = Bewusste Inkompetenz


Dann hat mein Papa in gefühlt 1’000 Versuchen mit mir geübt – et voilà, plötzlich ging es = Bewusste Kompetenz


Heute setze ich mich auf ein Rad und düse los, ohne überhaupt über das Radfahren als solches nachzudenken = Unbewusste Kompetenz


Mit diesem Beispiel möchte ich zeigen, dass man die Geschichte vom Radfahren und den verschiedenen Bewusstseinszuständen auch auf den Umgang mit der eigenen Intuition ummünzen kann.


Horche in dich hinein, achte auf das, was du wahrnimmst und übe dieses Wahrnehmen. Jahaa, klar es gehört auch Übung gehört dazu, es ist noch niemals ein Meister einfach so vom Himmel gefallen. Doch indem man sein Bewusstsein achtsam schärft und sich dessen bewusst ist, kann das Wahrnehmen unserer Intuition und das «Hören» auf sie genauso zu einer bewussten Kompetenz werden wie das Radfahren. Und kann man sich erst einmal auf sie verlassen, dann entdeckt man, was für eine grundehrliche und loyale Begleiterin man da an seiner Seite hat. Man muss sich nur – ganz bewusst – auf sie einlassen.


Ich hab keine Zeit dafür


«Reaktivierung der eigenen Intuition?! Bah, das ist doch bloss wieder so Trend. Nicht noch einer! Dafür hab ich jetzt echt keine Zeit.» Na, Hand aufs Herz, ging dir beim Lesen nicht dieser Gedanke durch den Kopf?


Echt und ernsthaft jetzt? Okay, lass mich mal nachdenken: Wir Menschen haben Zeit, eine fundierte Ausbildung zu machen – eine lohnenswerte und langfristige Investition in unser Wissen/Hirn. Wir haben Zeit, ins Fitnesscenter zu gehen oder sonst etwas für unseren Körper zu tun – also investieren wir auch hier Zeit, Schweiss und Mühe. Sollen wir dann also wirklich keine Zeit dafür haben, in die Intuition und somit ins Wohl unserer Seele zu investieren?


Wir haben drei Beine


Wir Menschen bestehen aus Körper, Geist und Seele. Auf drei Beinen steht es sich wesentlich stabiler als auf zwei. Also, nochmals: Warum genau hast du keine Zeit? Bist du es dir nicht wert? Aha, ganz offensichtlich bist du dir diese Zeit, diese Investition nicht wert. Doch bedenke: Du allein entscheidest über dein Leben und niemand sonst. Wir alle haben 24 Stunden pro Tag Zeit. Doch ist es ein grosser Unterschied, ob man das Gefühl hat: «Juhu, ich hab ganze 24 Stunden!» oder ob man denkt: «Oh nein, ich habe nur 24 Stunden» Hast man diesen Ansatz erst einmal verstanden, kann man die Perspektive wechseln. Ist ein Glas denn noch halb voll oder schon halb leer? Es macht so einen Unterschied! Du allein, liebe Leserin, lieber Leser, entscheidest, wie du eingestellt bist.
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